
Verwaltervergütung — Die neuen 

Regelungen zur Vergütung

Am 07. Oktober 2004 ist die Verordnung zur Änderung der insolvenzrechtlichen 

Vergütungsordnung in Kraft getreten. Damit hat der Gesetzgeber auf die Beschlüsse des 

Bundesgerichtshofs vom Januar 2004 reagiert und die Mindestvergütung sowohl für 

Verbraucher- als auch für Regelinsolvenzen angepasst. 

Die Beschlüsse des BGH:

Link: Mindestvergütung in masselosen Verfahren

Link: Mindestvergütung in masselosen IN-Verfahren

Verordnung zur Änderung der insolvenzrechtlichen Vergütungsverordnung:

http://217.160.60.235/BGBL/bgbl1f/bgbl104s2569.pdf

Die Änderungen betreffen alle Verfahren, die nach dem 31.12.2003 eröffnet wurden. Für 

Verfahren, die noch vor diesem Termin eröffnet wurden, muss weiterhin nach der alten 

Fassung der InsVV abgerechnet werden. 

Entsprechend der Forderung des BGH wird durch die neue Fassung der InsVV die 

Mindestvergütung für alle Insolvenzverfahrensarten angepasst. Die Mindestvergütung ist 

nun abhängig von der Anzahl der Gläubiger, die eine Forderung angemeldet haben. Bei 

der Vergütung für den Treuhänder nach § 293 InsO kommt es auf die Anzahl der 

Gläubiger an, die im Restschuldbefreiungsverfahren eine Auszahlung erhalten.

Weiterhin wird die Höhe der Auslagenpauschale auf 30 % der Vergütung in dem 

jeweiligen Verfahren beschränkt. Der Regelbruchteil der Vergütung des vorläufigen 

Insolvenzverwalters wird auf 25 % festgelegt. Durch die Änderungen der §§ 9 Abs. 3 und 

16 Abs. 2 InsO nunmehr festgelegt, dass in allen Stundungsverfahren ein 

Vorschussanspruch gegenüber der Staatskasse besteht.

Neben den Änderungen der  InsVV wurde im Zuge des KostRModG auch die 

Berechnung der Vergütung des Sachverständigen geändert. Für Gutachteraufträge ab 

dem 01.07.2004 gilt das JVEG.

Was war der Auslöser?

AKTUELL

Wann gilt die Änderung?

Was wird geändert?

Sonstige Änderungen?

http://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=en&sid=5fc3b3dc5e56317e5f56053a1eb3fdd2&client=3&nr=28395&pos=8&anz=18
http://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=en&sid=5fc3b3dc5e56317e5f56053a1eb3fdd2&client=3&nr=28394&pos=7&anz=18
http://217.160.60.235/BGBL/bgbl1f/bgbl104s2569.pdf
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Die Änderungen, die die neue Fassung der InsVV mit sich bringt, werden mit der Version 

2.1 von WINSOLVENZ.NET verfügbar sein. Sie können ab dieser Version die Vergütung für 

Verfahren, die vor dem 01.01.2004 eröffnet wurden, nach der alten Fassung der InsVV 

berechnen. Für Verfahren, die nach dem 31.12.2003 eröffnet wurden, können Sie die 

Berechnung auf Grundlage der neuen Vorschriften durchführen lassen.

Die neu eingeführte Staffelberechnung zur Ermittlung der Mindestvergütung wird 

automatisch anhand der vorhandenen Verfahrensdaten durchgeführt und 

entsprechend ausgegeben. 

Mit der Version 2,.1 von WINSOLVENZ.NET steht Ihnen auch die Berechnung der 

Sachverständigenvergütung nach dem JVEG zur Verfügung. Hier können Sie unter 

anderem Ihre geleisteten Tätigkeiten im Rahmen der Gutachtenerstellung mit 

entsprechenden Stundensatz erfassen und diese in einem übersichtlichen Report Ihrer 

Abrechnung beilegen.

Wann stehen 
die Änderungen in 

WINSOLVENZ.NET 
zur Verfügung?
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Welche weiteren
Änderungen gibt es in 

WINSOLVENZ.NET?

Mit der Version 2.1 haben Sie auch die Möglichkeit die jeweilige Berechnung nicht nur als 

Endvergütung sondern auch als Vorschuss ausgeben zu lassen. Die Änderungen bei der 

Auslagenberechnung sind ebenfalls mit der Version 2.1 verfügbar.

In WINSOLVENZ 99 sind die Änderungen, die die neue ‚InsVV bringt, mit Version 1.90 

verfügbar. Diese erscheint im Januar 2005. Auch hier werden Sie bei der Ermittlung der  

Mindestvergütung bei Verfahren, die nach dem 31.12.2003 eröffnet wurden, unterstützt.

Auch die weiteren Änderungen, insbes. hinsichtlich der Auslagenpauschale sind in dieser 

Version von WINSOLVENZ 99 verfügbar.

Wann stehen 
die Änderungen in 

WINSOLVENZ 99 
zur Verfügung?

Maske „IN-Verfahren, eröffnet“


